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Die Autor:innen dieses Bandes

Elena Bandt studierte Romanistik sowie Fremdsprachenlinguistik in Jena, 
Nizza und Potsdam. Nach einer Vertretung als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für französische und italienische Sprachwissenschaft der Uni-
versität Potsdam und einer DAAD-Sprachassistenz an der Universität Aveiro 
(Portugal) ist sie seit 2024 wissenschaftliche Mitarbeiterin und Doktorandin im 
Projekt Historische Fremdsprachenlehrwerke digital der Berlin-Brandenburgi-
schen Akademie der Wissenschaften. Ihre Forschungsinteressen liegen in den 
Bereichen Fremdsprachendidaktik, (historische) Soziolinguistik, (historische) 
Pragmatik und Mehrsprachigkeit. 

Alexandra das Neves ist Gastprofessorin für Fremdsprachen-Didaktik an der 
Universität Aveiro und Wissenschaftlerin am Zentrum für Sprachen, Litera-
turen und Kulturen und am Zentrum für Didaktik, Technologie und Lehrer-
aus- und -fortbildung. Sie betreut angehende DaF- und Englisch-Lehrkräfte, 
Masterstudenten und Doktoranden im Bereich Didaktik, Mehrsprachigkeit 
und Interkulturalität. Forschungsinteressen sind: Fremdsprachen-Didaktik und 
Mehrsprachigkeit, Sprachenrepräsentationen, interkulturelle Kompetenz, inno-
vative Lehrmethoden. Sie studierte Germanistik und Anglistik auf Lehramt, 
absolvierte den Master und promovierte in der Fremdsprachendidaktik. 

Sarah Del Grosso ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachbereich Trans-
lations-, Sprach- und Kulturwissenschaft der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz. Ihre Dissertation Die Übersetzung der napoleonischen Gesetzbücher im 
Königreich Italien unter besonderer Berücksichtigung des Code de commerce. Eine 
übersetzungsgeschichtliche Analyse der Akteure, Prozesse und Produkte (2024) 
wurde mit dem Preis der Johannes Gutenberg-Universität und dem Premio 
Gaspara Stampa des Deutschen Italianistikverbands ausgezeichnet. Als post-
doc forscht sie zu Übersetzungen im Umfeld der Pariser Commune. 

Phillip Christian Thomas Groth Phillip Groth studierte von 2016 bis 2023 
Lehramt an Gymnasien an der Universität Hamburg. Seine Studienfächer waren 
Sport und Französisch. Die Bachelorarbeit befasste sich mit der Situation des 
Okzitanischen in Frankreich. Während seines Masterstudiums arbeitete er im 
Projekt ProCONCEPT mit, in dessen Rahmen er seine Masterarbeit verfasste. 
2023 absolvierte er sein Referendariat in Hamburg und unterrichtet seit 2025 an 
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einem Gymnasium in Schleswig-Holstein. Seine Fächer sind Sport, Französisch 
und DaZ. 

Melanie Heiland ist als Universitätsassistentin (Praedoc) in hispanischer Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft am Institut für Romanistik der Universität Wien 
tätig. Derzeit arbeitet sie an der Fertigstellung ihres interdisziplinären Disser-
tationsprojekts, in dem sie weibliche Erinnerungsperspektiven im Kontext der 
Militärdiktaturen des 20. Jahrhunderts in Argentinien, Chile und der Domini-
kanischen Republik untersucht. Ihre Forschungsinteressen liegen in der zeitge-
nössischen lateinamerikanischen und europäischen Literatur mit Schwerpunkt 
auf literarischer Erinnerungsforschung, materialistischer Literaturkritik und 
feministischen Fragestellungen. 

Florian Lützelberger ist Akademischer Rat a. Z. an der Universität Bamberg. Er 
promovierte 2024 über europäische Kriegslyrik schreibender Soldaten (Studia 
Romanica, Winter 2025) und arbeitet aktuell an einer Habilitation zu Gegen-
wartsliteratur an der Schnittstelle von Diversity Studies und Medical Humani-
ties. Seine systematisch-theoretischen Schwerpunkte liegen u. a. in folgenden 
Bereichen: Diversity, Cultural, Gender, Queer und Disability Studies; Environ-
mental, Biological, Blue und Medical Humanities; Human-Animal-Studies; 
Kinship, Critical Family/Parenthood Studies; komparatistische und medien-
komparatistische Perspektiven; Intertextualität und Intermedialität.

Annika S. Meyer studiert an der FAU Erlangen-Nürnberg Lehramt für Gym-
nasien mit den Hauptfächern Deutsch und Französisch und den Erweiterungs-
fächern Darstellendes Spiel und Philosophie/Ethik sowie den interdisziplinä-
ren Masterstudiengang Ethik der Textkulturen (Schwerpunkte Philosophie, 
Theologie und Politikwissenschaften) des Elitenetzwerks Bayern. Während des 
Studiums absolvierte sie Praktikums- und Studienaufenthalte in Paris (Interna-
tionale Deutsche Schule), Rennes (SciencesPo) und Straßburg (Université de 
Strasbourg) und arbeitete als Tutorin, studentische Hilfskraft und Lehrkraft. 
Ihre Interessensschwerpunkte sind theoretische Linguistik, Sprachphilosophie 
sowie Bildungstheorie.

Tashina Nicolin (M.Ed.) ist Universitätsassistentin und Doktoratsstuden-
tin am Institut für Romanistik der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, 
Österreich. In ihrem Dissertationsvorhaben analysiert sie die Repräsentation 
tropischer Klima- und Wetterphänomene im lateinamerikanischen Roman 
von der Mitte des 20. Jahrhunderts bis in die Gegenwart. Zu ihren Forschungs-
schwerpunkten gehören mit Blick auf Lateinamerika der ecocriticism (eco-
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crítica), Wetter- und Klimaphänomene aus kultur- und literaturwissenschaft-
licher Sicht, die novela bananera (‚Bananenroman‘) und die novela de la selva 
(‚Regenwaldroman‘).

Simon Prahl ist studentische Hilfskraft und Tutor am Institut für Romanische 
Sprachen und Literaturen am Lehrstuhl der Literaturwissenschaft des Franzö-
sischen und Italienischen von Prof. Dr. Christine Ott an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt am Main. Er ist Stipendiat der Studienstiftung des 
deutschen Volkes und Teil der Studiengruppe Appropriation. Ethische, ästhe-
tische und politische Dimensionen von Aktualisierung. Er schreibt zum Thema 
„Queere Aktualisierung von Dantes Commedia“ seine Abschlussarbeit. 

Karolin Schäfer hat an der Universität Kassel Lehramt für Gymnasien mit 
den Fächern Anglistik/Amerikanistik, Germanistik sowie Hispanistik studiert. 
Aktuell ist sie wissenschaftliche Mitarbeiterin im DFG-Projekt Kleine Souve-
ränität. Personale Herrschaftsformen des Alltags und ihre Darstellung im hispa-
noamerikanischen Roman des 20. und 21. Jahrhunderts (Leitung: Prof. Dr. Jan-
Henrik Witthaus, Universität Kassel). Im Rahmen ihres Dissertationsprojekts 
untersucht sie die patriarchalen Strukturen in der lateinamerikanischen Büro-
literatur. Weiterhin beschäftigt sie sich mit Literatur über Migration, Erinne-
rungskultur und spanischem Cyberpunk. 

Kathrin Schmitt ist Akademische Mitarbeiterin an der Universität Mannheim 
und promoviert dort am Lehrstuhl von Prof. Dr. Claudia Gronemann zum Wan-
del der Mutterfigur in der zeitgenössischen lateinamerikanischen Literatur. Im 
September 2024 verbrachte sie einen Forschungsaufenthalt an der Universidad 
Nacional Autónoma de México, während dem sie vor Ort zu den biopolitischen 
und ökofeministischen Fragestellungen ihres Promotionsthemas arbeitete. Wei-
tere fachliche Interessen liegen in Frauenbildern in der maghrebinischen Litera-
tur und deren Aktualisierung in modernen Kontexten.

Melanie Tissot ist seit 2023 Doktorandin und Wissenschaftliche Mitarbeite-
rin in der Abteilung Romanische Literatur- und Medienwissenschaften an der 
Universität Mannheim. Zuvor studierte sie den Master Kultur und Wirtschaft. 
Das Studium schloss sie mit einer Masterarbeit über die Repräsentation lesbi-
scher Frauen im zeitgenössischen französischen Film ab. Derzeit promoviert sie 
zur Darstellung weiblicher Flucht und Migration im frankophonen Film und 
Theater. Darüber hinaus liegen ihre aktuellen Forschungsinteressen in histori-
schen und zeitgenössischen (De-)Konstruktionen von Gender sowie im Queer 
Cinema. 




